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Gründungsprozess: LaNeMo SH als e.V.

Am 10.06.2026 kam das Gründungskollektiv des LaNeMo SH

bereits zum dritten Mal zusammen, um mit der Diskussion

und Abstimmung einer Satzung die Grundlage für ein

starkes, demokratisches und vielfältiges Landesnetzwerk

migrantischer Organisationen in Schleswig-Holstein zu

schaffen. Ziel ist es, ein tragfähiges inhaltliches und

juristisches Fundament für das zukünftige Landesnetzwerk zu

entwickeln.
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Wir konnten hier wichtige Fortschritte erzielen – doch so ein

offener und kollektiver Prozess braucht Zeit. Wir freuen uns

schon jetzt auf den Moment, wenn wir die gemeinsam

abgestimmte Satzung von LaNeMo SH (e.V. 😉 ) auf unserer

Website veröffentlichen und die nächsten Schritte gehen

können!

Stellungnahme zum Integrations- und Teilhabegesetz

für SH

Neben vielen anderen Akteur*innen im Land haben auch wir

zum neuen Entwurf des Integrations- und Teilhabegesetzes

für Schleswig-Holstein Stellung genommen. Unsere

Bewertung fällt differenziert aus: Wir begrüßen, dass

Integration ausdrücklich als gesamtgesellschaftliche Aufgabe

verstanden wird und nicht allein als individuelle Bringschuld

von Menschen mit Migrationsgeschichte.

Gleichzeitig bleibt der Entwurf in zentralen Punkten aber zu

unverbindlich. Verpflichtungen richten sich weiterhin

vor allem an Zugewanderte, während staatliche

Verantwortung häufig lediglich als „Hinwirken“

formuliert wird. Verlässliche Finanzierungszusagen zur

Integrationsarbeit fehlen ebenso wie verbindliche

Regelungen zur Stärkung der Partizipation von

Migrant*innenorganisationen.

LaNeMo SH setzt sich daher für klare Zuständigkeiten,

überprüfbare Ziele, verbindliche

Beteiligungsstrukturen und eine nachhaltige

Finanzierung ein. Nur so kann das Gesetz zu einem

wirksamen Bekenntnis zu einer vielfältigen

Einwanderungsgesellschaft werden.

Die vollständige Stellungnahme von uns findet ihr hier.

Herzlich willkommen!

Außerdem begrüßen wir Jonas Bornholdt als neuen Kollegen

in der LaNeMo SH-Projektkoordination! Seit dem 15.6.

verstärkt er das Team für die TGSH. Ihr erreicht Jonas unter:

lanemo-tgsh@tgsh.de.
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Vorstellung: „Deutsch-Iranischer Verein SH“

Die Landschaft der MSOs in Schleswig-Holstein wächst

weiter: Derzeit wird von einigen engagierten Menschen die

Gründung des „Deutsch-Iranischen Vereins SH“ vorbereitet.

Der Verein möchte eine Brücke zwischen dem Iran und

Deutschland schaffen und den kulturellen,

gesellschaftlichen und politischen Austausch fördern.

Geplant sind unter anderem Veranstaltungen und Workshops

zu Kunst, Literatur, Musik, Tanz und Geschichte, Sprachkurse

sowie familien- und sportorientierte Angebote. Darüber

hinaus soll der Verein Menschen beim Einstieg in die

Arbeitswelt unterstützen, Perspektiven von Menschen im Iran

sichtbar machen und den Austausch mit politischen und

gesellschaftlichen Akteur*innen stärken.

Wir begrüßen die geplante Gründung des Deutsch-

Iranischen Vereins SH und die damit verbundene

Erweiterung der vielfältigen migrantischen

Organisationslandschaft in Schleswig-Holstein. Neue

Räume für Begegnung, Austausch und Interessenvertretung

leisten einen wichtigen Beitrag zu Teilhabe und

gesellschaftlicher Vielfalt.

Wüstenblumen – Teilhabe für Zugewanderte im Kreis

Rendsburg-Eckernförde e.V. erzählt Geschichten vom

Ankommen in Deutschland – aus der Sicht von

Migrant*innen. Es sind Berichte über rassistische

Angriffe sowie sprachliche und kulturelle

Missverständnisse. Diese Geschichten sind mehr als nur

Zeugnisse der Härten des Ankommens in einer Gesellschaft,

die Menschen mit Migrationsgeschichte, und vor allem

Geflüchteten die gleichen Rechte auf Zugehörigkeit und

Bürgerschaft verwehrt. Sie erzählen von der langen,

globalen Geschichte rassistischer Unterscheidung, die

sich in die Gesellschaften, in ihre Erzählungen und

Körper eingeschrieben hat. Gleichzeitig zeugen diese

Geschichten von Widerstand, Selbstbehauptung und

vom kollektiven Kampf um Würde und Gerechtigkeit,

der die Gewalt von Grenzen und rassistischen Ausschlüssen

überstrahlt.

In diesem Newsletter möchten wir gern die Geschichte

von Jawad Norullah mit euch teilen: Hier weiterlesen. 
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Neue Geschäftsführung beim Landesnetzwerk

Migrantenorganisationen Sachsen-Anhalt (LAMSA e.V.)

Zum 1. Juni 2026 hat Undra Dreßler die

Geschäftsführung von LAMSA e.V. übernommen.

Mamad Mohamad, der LAMSA seit der Gründung im Jahr

2008 als Geschäftsführer geprägt hat, wird den Übergang bis

Ende 2026 begleiten und seine Tätigkeit anschließend

beenden. Wir wünschen Mamad Mohamad für seine künftigen

Wege nur das Beste und Undra Dreßler viel Kraft, Freude und

Mut für den Start in dieser politisch so schwierigen Zeit!

LaNeMo SH freut sich auf den solidarischen Austausch und

die Zusammenarbeit.

Forderungspaket von LAMSA e.V.: "Zukunft nur mit

uns!"

Das Landesnetzwerk Migrantenorganisationen

Sachsen-Anhalt (LAMSA) hat im Rahmen des

Migrationsforums Sachsen-Anhalt am 21. Mai 2026 ein

aktualisiertes Forderungspaket vorgestellt. Unter dem Titel

„Zukunft nur mit uns!“ wurden die bisherigen zehn

Forderungen des Netzwerks weiterentwickelt und um einen

zusätzlichen Punkt ergänzt.

Grundlage waren Gespräche mit zivilgesellschaftlichen

Akteur*innen, demokratischen Parteien im Landtag

sowie Kandidierenden mit Migrationsgeschichte. Das

neue Paket setzt unter anderem stärkere Akzente beim

Schutz der Menschenwürde, bei der Bekämpfung und dem

strukturellen Abbau von Rassismus sowie bei der

Anerkennung von Migrant*innenorganisationen als

eigenständige Akteure der Zivilgesellschaft.

LAMSA fordert zudem die Abschaffung der Bezahlkarte

und betont, dass migrantische Organisationen nicht als bloße

Servicestellen verstanden werden dürfen, sondern als

wichtige gesellschaftliche und politische Mitgestalter*innen.

Die elf Forderungen, auf die sich das Netzwerk verständigt

hat, sind:

1. Bedingungslose Menschenwürde

2. Rassismus bekämpfen

3. Gleichbehandlung im Erwerbs- und Berufsleben
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4. Bildung ohne Gewalt für alle

5. Beratung als einklagbares Recht

6. Würdevolles Leben: dezentrales Wohnen und

Abschaffung der Bezahlkarte

7. Gesundheitsversorgung als universelles Grundrecht

8. Kulturelle Selbstbestimmung

9. Politische Partizipation für alle Einwohnenden

10. Mehrsprachigkeit als gesellschaftliche Ressource

11. Migrant*innenorganisationen als gleichwertige politische

Akteure

Wir schließen uns den Forderungen der Kolleg*Innen an, die

für eine erforderliche Wendung der Politik stehen! Den

vollständigen Bericht und eine detaillierte Erklärung der

einzelnen Forderungen findet ihr hier!

Community Coaching für den Arbeitsmarkt - Projekt

von DaMOST e.V.

Fachkräftemangel und arbeitssuchende Menschen mit

Migrations- und Fluchtgeschichte treffen noch zu

selten zusammen. Das Projekt „Step by Step“ setzt deshalb

auf Community Coaching: Coaches mit Nähe zu

(post-)migrantischen Communities begleiten Menschen

individuell beim Einstieg in Arbeit und vermitteln zwischen

Ratsuchenden, Behörden und Unternehmen.

Das Projekt macht deutlich, dass häufig strukturelle

Hürden wie langwierige Anerkennungsverfahren,

unübersichtliche Zuständigkeiten und fehlende

praxisnahe Sprachförderung den Berufseinstieg

erschweren. Um diese Brückenstruktur langfristig zu

sichern, fordert DaMOst  e.V. eine verlässliche Finanzierung

für „Step by Step“ auch über 2027 hinaus, sowie flexiblere

Anerkennungsverfahren und stärkere berufsbegleitende

Sprachförderung.

Weitere Infos zu dem Projekt finden gibt es hier.

In dem kommenden Monaten werden wir kontinuierlich

weiter an der Vereinssatzung für LaNeMo SH als e.V.

arbeiten. Wir rufen weiterhin alle migrantischen

Vereine und Initiativen aus Schleswig-Holstein

ausdrücklich dazu auf, sich in den Prozess
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einzubringen und mitzugestalten! Wer Teil des

Gründungsprozesses werden möchte oder weitere

Informationen sucht, findet diese hier.

Ihr könnt euch außerdem schon auf unseren letzten

Workshop in dieser verlängerten Förderperiode freuen: Im

September planen wir eine Veranstaltung zum Thema

Konfliktmanagement für zivilgesellschaftliche

Organisationen im Kontext von Migration und

Diversität. Nähere Informationen dazu folgen in Kürze!

Nun wünschen wir allen Verbündeten und Partner*innen

sonnige Wochen und Mut, sowie Tatkraft für den täglichen

Einsatz für eine vielfältige und vielstimmige Gesellschaft in

Schleswig-Holstein!

Wir freuen uns auf die kommenden Begegnungen und

Prozesse!

Eure LaNeMo SH-Netzwerkkoordination

Dr. Elisabeth Kirndörfer (Der Paritätische SH) und

Jonas Bornholdt (Türkische Gemeinde in Schleswig-Holstein

e.V.)
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PARITÄTISCHER Wohlfahrtsverband Schleswig-Holstein e. V.

Zum Brook 4

24143 Kiel

Deutschland

043156020

info@paritaet-sh.org

www.paritaet-sh.org

CEO: Michael Saitner

Register: Amtgericht Kiel
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